
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Pofſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die
Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 8, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Zum Verfaſſungstage ſandten mehrere fremde Staats

oberhaupter, darunter Präſident Coolidge, an den Reichspräſi
denten Glückwunſchtelegramme.

Die Ausſtellung „Das junge Deutſchland wurde in Berlin
in Anweſenheit des Reichskanzlers Dr. Marrx eröffnet.

Jn Jrland hat der Beſchluß der Republikaniſchen Partei,
dem König den Treueid zu leiſten und die Sitze im Parlament
einzunehmen, eine Regierungskriſe herbeigeführt.

Das griechiſche Koalitionskabinett durch den Austritt
der royaliſtiſchen Kabinettsmitglieder geſprengt worden.

Die Verſfaſſungsfeier der Reichsregierung.
Der 11. Auguſt im Reichstage.

ur diesjährigen Verfaſſungsfeier der Reichsregie
rung war der Reichstag reich geſchmückt. Sitzungsſaal
und Tribünen füllte eine dichte Menſchenmenge, wobei
die helle Kleidung der Damen Abwechſlung in den Ernſt
der dunklen Männerkleidung brachte. Vor dem Rednerpult
war eine ſchwarzrot goldene Fahne ausgebreitet. Auf der
Bank der Reichsregierung ſaß Reichskanzler Dr. Marx,
neben ihm der Feſtredner von Kardorff, weiter der
preußiſche Miniſterpräſident Braun und die Reichs
miniſter Hergt, Dr. Streſemann, Schiele und
Schätz el. Die Länder waren gleichfalls durch ihre Be
vollmächtigten vertreten. Die Feier ſelbſt begann mit dem

Erſcheinen des Reichspräſidenten von 8 inden burg
der, von dem Reichstagspräſidenten L öbe begleitet,
pünktlich um 12 Uhr die Diplomatenloge betrat und von
den Anweſenden durch Erheben von den Sitzen geehrt
würde. Auf die Bedeutung der Verfaſſung wies dann in
ſeiner Rede der Abg. von Kardorff (Deutſche Volksp.)
hin, der dabei beſonders die Verdienſte des verſtorbenen
Reichspräſidenten Ebert und des jetzigen Reichspräſi-
denten von Hindenburg um die Feſtigung der deut
ſchen Verhältniſſe nach dem Zuſammenbruch hervorhob

Der Redner ging auf verſchiedene Reformen der deut
ſchen Verwaltung ein. Er ſtreifte die Frage der Umſtändlich-
keit der deutſchen Gerichtsbarkeit und forderte allgemein eine
billiger arbeitende innere Verwaltung durch Rationaliſierung
des geſamten deutſchen Behördenapparates. Der Reichstags
ſabgeordnete ſtreifte weiterhin außenpolitiſche Fragen und for
derte insbeſondere i
deutung der internationalen Wirtſchaftspolitik
Die Gefahr eines neuen Weltkrieges müſſe unter allen Um
ſtänden vermieden werden, da ſie den Untergang der alten
europäiſchen Kulturwelt bedeuten würde. Deutſchland habe
ſeinen Friedenswillen durch den Eintritt in den Völkerbund
und ſeine Entwaffnung bewieſen Trotzdem ſtänden aber heute
noch fremde Truppen in der zweiten und dritten Beſatzungs
zone und Deutſchland habe im Dawes-Plan Reparations
lIaſten zu erfüllen, die weit über ſeine Kräfte gingen. Herr
von Kardorff ſchloß ſeine Rede mit einer Mahnung zur Einig
e einem Bekenntnis des Glaubens an die deutſche Zu

Reichskanzler Dr. Marx führte dann u. a. aus
„Der Reichsregierung als der berufenen Hüterin dieſer
Verfaſſung obliegt nicht nur die Pflicht, die Verfaſſung
gegen jeden ungeſetzlichen Angriff zu verteidigen, ſie hat
auch dafür zu ſorgen, daß das Grundgeſetz des neuen
Volksſtaates im Volke ſelbſt die gebührende Achtung und
Anerkennung genießt. Wir wollen in dieſer n
Stunde dem Verfaſſungswerk von Weimar aufs kieue
die Treue geloben und in dieſem Sinne darf ich Sie,
Herr Reichspräſident, und Sie, meine Damen und
Herren, bitten, mit mir einzuſtimmen in den Ruf:
Unſer geliebtes Vaterland und das in der
Republik vereinigte deutſche Volk, ſie
leben hoch!“

Die ganze Feier war diesmal umrahmt von Vor
trägen des Sprechchors der Univerſität, der Goethes
„Talisman“ vortrug. Mit dem gemeinſamen Geſange

Des Deutſchlandliedes ſchloß die Feier, die draußen aus
klang mit dem Abſchreiten der vor dem Reichstage auf
geſtellten Ehrenkompagnie durch den Reichs
präſidenten und deren Vorbeimarſch vor dieſem.
Der Reichspräſident wurde bei ſeiner An- und Abfahrt
von der das Reichstagsgebäude dicht umſäumenden
Menſchenmenge lebhaft begrüßt.

Feier im Funkhauſe und Fackelzug.
Bei einer gemeinſamen öffentlichen Verfaſſungsfeier, die

die Reichsregierung, die preußiſche Staatsregierung und die
Stadt Berlin abends gemeinſam in der Funkhalle veranſtaltete,
hielt der preußiſche Kultusminiſter Dr. Beckerdie Feſtrede. Er betonte u. a. Wichtiger als die bloße Tat
ſache einer rechtsgültigen Verfaſſung iſt ihr Jnhalt. Halten

wir uns zunächſt einmal frei von naheliegendem Jubel wie
von ebenſo naheliegender Kritik, nehmen wir ſie als hiſtoriſches

Vivos voco.

die nötige Einſicht gegenüber der Be

Dokument zwiſchen dem Geſtern und dem Morgen, dann mutet
ſie uns mit ihren übernommenen Formulierungen und wenig
veränderten Jnſtitutionen und mit ihrem doch wieder ſo ganz
neuartigen Ethos und mit ihren poſttiven Neuſchöpfungen an
wie eine Brücke, die Vergangenheit und Zukunft verbindet
So gerne wir anerkennen, daß die in Weimar geſchaffene
Reichsverfaſſung eine Brücke vildet, auf der wir
über den Abgrund unſerer chaotiſchen Gegenwart wertvolle
Güter unſerer ſtaatlichen Vergangenheit als Bauſteine zum
Aufbau eines kommenden Deutſchlands hinübergeretet haben,
wichtiger als all das ſind ihre zukunftsweiſenden neuen Jdeen,
die jetzt noch umſtritten, als verhängnisvoll oder als uto
piſtiſch abgelehnt, doch den unerſchütterlichen Glauben
einer kommenden Zeit verkünden. Die Glocken, die hier er
klingen, ehren die Toten und damit die Vergangenheit, ſie
brechen die gewitterſchwangere Schwüle der Gegenwart; ſie
wenden ſich aber vor allem an die Lebendigen der Zukünft.

o. Ich rufe die Lebendigen.
Muſitkaliſche, geſangliche und deklamatoriſche Dar

bietungen ſchloſſen ſich an. Nach der Feier bewegte ſich ein
großer Fackelzug, beglettet von zahlreichen Muſik
kapellen und Fahnen, von dem Funkhauſe in Charlotten
burg nach dem Platz vor dem Reichstage.

Die aus anderen Städten des Reiches vorliegenden
Berichte ſprechen faſt übereinſtimmend vom ruhigen Ver
lauf der Veranſtaltungen. Jn Köln kam es dagegen zu
größeren Zuſammenſtößen zwiſchen einem Feſtzug und
Kommuniſten, die zu ſtören verſuchten

Feiern im Auslande
Bei der abendlichen Verfaſſungsfeier, die in der

Funkhalle in Berlin von der Reichsregierung, der
preußiſchen Staatsregierung und der Stadt Berlin ge
meinſam abgehalten wurde, hielt nach der Feſtrede des
preußiſchen Miniſters Prof. D. Dr. Becker Reichskanzler
Dr. Mar x eine Anſprache, in der er u. a. ſagte:

„Wir feiern den 11. Auguſt mit vollem Recht, denn
das Werk von Weimar brachte Ordnung in das Chaos.
Heute gibt es keinen ſeiner ſtaatsbürgerlichen Verant
wortungen bewußten Deutſchen mehr, der daran dächte,
an den Grundlagen der Verfaſſung von Weimar zu
rütteln Wer die Achtung vor der Verfaſſung unter
gräbt, ſchädigt das deutſche Vaterland Freudig und
offen müſſen ſich alle Kreiſe zum neuen Staat bekennen.“

Dem Reichspräſidenten ſind zum Verfaſſungstage
Glückwunſchtelegramme fremder Staats
oberhäupter zugegangen; es gratulierten Präſident
Coolisge, König Fuad von Agypten, der
Schah von Perſien und die Präſidenten von Kolum
bien und Kuba. Der Reichspräſident hat dieſen fremden
Staatsoberhäuptern telegraäphiſch ſeinen Dank zum Aus
druck gebracht. Außerdem ſind von zahlreichen deutſchen
Vereinen und Verbänden im Ausland telegraphiſche
Glückwünſche eingegangen. Beim Reichsaußen-
miniſter gaben die Berliner Vertreter aller auslän
diſchen Regierungen ihre Karten ab.

Jm Auslande feierten alle Vertretungen des Deut
ſchen Reiches den Verfaſſungstag in würdigſter Weiſe
durch Empfänge und Feſte, an denen überall Vertreter
der deutſchen Kolonie der betreffenden Landeshauptſtadt
in großer Zahl teilnahmen. Nachrichten über ſolche Ver
faſſungsfeiern liegen aus Paris, Kopenhagen, Rom
uſw. vor.

Wegen der unerfreulichen Vorgänge in Halle, wo
der Univerſitätsprofeſſor Dr. Menzer in ſeiner Feſt
rede ſchwere Angriffe gegen den preußiſchen Kultus
miniſter Dr. Becker richtete, ſoll eine Unterſuchung ein
geleitet werden.

Eröffnung der Jungdentſchland
Ausſtellung.

Jm Schloß Bellevue zu Berlin.
Die neuerrichtete Feſthalle im Park des Schloſſes

Bellevue ſah Freitag in ihren Räumen die Eröffnung der
Ausſtellung Das junge Deutſchland Unter den Ehren
gäſten ſah man zahlreiche Vertreter der Reichs Staats
und Gemeindebehörden und ſonſtige hervorragende Per
ſönlichkeiten, ſo Reichskanzler Marxr, Reichsinnen
miniſter von Keudell, Reichsminiſter a. D. Külz,

Miniſterpräſident Deiſt von Anhalt, Dr. Deit
mer, Weihbiſchof von Berlin. Der Vorſitzende des

Reichsausſchuſſes der deutſchen Jugendverbände, Ollen-
hauer, wies in ſeinen Eingangsworten auf den Zweck
der Ausſtellung hin. Die Ausſtellung ſoll nicht nur für

den Gedanken der Freizeit der Jugend wervben,
ſondern darüber hinaus die Leiſtung der deutſchen Jugend
im Rahmen der allgemeinen Volksentwicklung aufzeigen.
Mit einem Gelöbnis, daß das „Volk von morgen an der
Herbeiführung wahrer Volks gemeinſchaft mit
arbeiten wolle, ſchloß Ollenhauer ſeine Rede. s

Reichskanzler Or. Mar
erklärte im Auftrag des Reichspräſidenten, daß
dieſer durch ſein dringendes Urlaubsbedürfnis zu ſeinem
größten Bedauern verhindert ſei, die Ausſtellung ſelbſt zu
eröffnen. Der Reichskanzler knüpfte dann an die Ver
faſſungsfeier an und ſuhr darauf fort:

Seit Jahren ſehen wir mit Freuden, wie die Kraft
der deutſchen Jugend ſich erneuert, wie ein neuer Geiſt
in ihr erwacht, der nach kultureller Geltung ſtrebt, ein
Geiſt der Gerechtigkeit und Gemeinſchſchaft, der zuſammen
führt und zuſammenhält. Der deutſchen Jugend die
Staats und Wirtſchaftsordnung zu bereiten, die dem
jungen Volke Recht, Freiheit und Wohlfahrt
gibt iſt der Führer des Reichs ſchwerſte und höchſte
Pflicht. Möge die Ausſtellung dem hohen Ziele dienen
ein Stück wiſſenſchaftlicher und praktiſcher Arbeit für die
Jugend zu leiſten, möge ſie ein Auftakt fein zu gemein
ſamer Arbeit der Jugend aller Volkskreiſe.

Nun erklärte der Reichskanzler die Ausſtellung für
eröffnet und es folgte ein allgemeiner Rundgang durch die
Ausſtellungsräume. Dabei nahm das Wort

faſſungstager.. Xeichsinnenminiſter so Keudell
der u. a. ſagte: Dem, was der Herr Reichskanzler vorhin
zeſagt hat, möchte ich einige perſönliche Gedanken hinzuhen die ſich aufdrängen, wenn man ſich mit den Pro

blemen der Jugendbewegung befaßt. Unwillkürlich hat
man das Empfinden, daß die Jugend vor 30, 40 Jahren
piel harmloſer, naiver und vielleicht auch freudvoller war.
Die heutige Jugend iſt viel weiter, die Arbeit unſerer
Jugendbewegung viel poſitiver im Vergleich zu denSeiten die wir ren durchlebt haben. Zweifellos ſpielt

in dieſer Struktur der Jugendbewegung die Not und
Qual unſeres geſamten Volkes mit, die wir durchlebt
haben und die ihren ſtärkſten Ausdruck in der für Preſ
ſonen empfänglichen Jugend gefunden hat.“ Die Rede
des Reichsinnenminiſters klang aus in der Aufforderung
zur Duldung und Toleranz unter Wahrung aller natio
nalen Jutereſſen.

Zu Beginn der Feier und bei ihrem Beſchluß ſangen
Studenten vierſtimmige Sätze alter Muſik. Während des
Verlaufs der Ausſtellung ſollen Aufführungen und feſt
liche Veranſtaltungen der Jugendverbände vor ſich gehen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich

Die deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsver handlungen

Pariſer Blätter glauben, mitteilen zu können, daß
den Verhandlungen eine Verſtändigung über eineReihe ſtrittiger Punkke erzielt worden ſei. Genn Berlin

keine neuen Einwände erhebe ſtehe einer grundſätzlichen

Einigung nichts mehr im Wege. Jn einer Miniſterbe
prechung, die in Berlin unter dem Vorſitz des

eichskanzlers ſtattfand, befaßte man ſich mit den
Fragen der Geltungsdauer und der Kündigungsmöglich
keit des abzuſchließenden Vertrages.
Keine Geheimreiſe des preußiſchen Jnnenminiſters

Jn einer Zeitungsmeldung war von einer Ge
re e des be de nuenminifſters rzeinſki nach Wien die Rede. Demgegenüber wird von
n telle mitgeteilt, daß eine Wiener Reiſe ſchon
eit Monaten auf dem Programm des Miniſters ſtand
und für den Tag ſeines e e feſtgefeßt warDer Miniſter beabſichtigte kediglich, die Organiſation der
Wiener Polizei zu ſtudieren und hat dieſen Vorſat gus
geführt. Er W während der gaßzen Zeit ſeiner An
weſenheit in en mit keiner po h gend
nierten Perſönlichkeit rredungenmehr ausſchließlich auf die bollgein be
ſchränkt

Jrland.
Vollkommene Anderung der politiſchen Lage. Durdie Schwenkung der republikaniſchiriſchen atte dere

Vertreter im Parlament den Eid auf die Verfaſſung
leiſteten, iſt über Jrland die Regierungskriſe hereingebrochen: durch ihre Stimmenmehrheit wollen die de
Valera- Partei und die Arbeiterpartet die Regie
rung Cosgrave ſtürzen. Die neue Regjer: dürfte dervon der de Valera Partei unterſtützte belt parteiſührer

Johnſon übernehmen.



Griechenland
e ehe Die Obſtruktion der Royaliſten

innerhalb des Koalitionskabinetts hat zu einem Zerſall des
Kabinetts geführt. Der Miniſter des Jnnern und die ande
ren ſeiner Partei e r Miniſter verließen den
Sitzungsſaal des Miniſterrats. Dieſer Schritt iſt a
wegen einer tiefgehenden Meinungsverſchiedenheit mit
allen ihren Kollegen bezüglich des Planes des Finanz
miniſters, der Nalionalbank das Recht der Ausgabe von
Banknoten zu entziehen und eine neue Notenbank zu
ſchaffen.

Aus In und Ausland
Berlin. Der preußiſche Innenminiſter macht in einem Er

e darauf aufmerkſam, daß Waffenſcheine an Mit
glieder politiſcher Organiſationen nur mit
großer Vorſicht zu gewähren ſind.

Fulda. Die Biſchofskonferenz r ar in einer Erklärung zu
den Konkordatsverhandlungen, daß die Neuregelung der Verhältniſſe durch Verhandlungen mit dem Heiligen
Stuhl erfolge.

München. Der Reichspräſident i
wöchigen Erholungsaufenthalt nach
gereiſt.

London. Nach einer Meldung aus La Paz nimmt der
Aufſtand der Jndiagnerin Bolivien großen Umfang
an. 50000 Indianer ſollen ſich auf dem Kriegsſuß befinden.
Die Regierungstruppen haben mehrere Häuptlinge gefangen-
genommen. Hundert Anhänger der Aufſtändiſchen ſollen hin
gerichtet worden ſein.

Warſchau. Während die Regierungsblätter behaupten, da
der verſchwundene General Zagorſki unter Bruch des
Ehrenwortes deſertiert ſei, deuten die Oppoſitionsblätter
a en man ihn als unbequemen Gegner habe verſchwinden

New york. Der Arbeitsminiſter Davis deutete an,
daß der Kongreß wahrſcheinlich als Folge anarchiſtiſcher Un
triebe die Einwanderüngskontrolle verſchärfen werde.

Newyork. Den zum Tode verurteilten Jtalienern Saceo
und Vanzetti ift ein Verhör vor dem Oberſten Staats
gerichtshof gewährt worden. Es beſteht die Möglichkeit, daß
der ganze Prozeß noch einmal aufgerollt wird.

zu einem etwa vier
ietramszell in Bayern

Neue Friſt für Gacco und Vanzetti.
Die Hinrichtung vorläufig verſchoben

Der Gouverneur des Staates Maſſachuſetts hat einen
Auſſchub der Hinrichtung Sarcos und Vanzettis ſowie des
Mörders Madeiros, der mit ihnen Zugleich hingerichtet
werden ſollte, aber init ihrer Sache nichts zu tun hat, bis
Zum 22. Aug u ſt bewilligt. Die Beſtätigung dieſes Auf
ſchubes ging den Verurteilten kaum 40 Minuten vor dem
für die Vollſtreckung des Urteils feſtgeſetzten Termin Zzu,
Und Saceo und Vanzetti nahmen die Nachricht ohne jede
Erregung auf. Saceso erklärte, daß er der Verzögerungen
ſatt ſei und endlich ein Ende gemacht ſehen wolle

In der Zeit bis zum 22. Auguſt wollen nun die Ver
teidiger Saccos und Vanzettis alles verſuchen, um eine

Wiederaufnahme des Prozeſſes zu erzielen und den „Fall“
der Volltagung des Oberſten Gerichtshofes der Ver.
Staaten vorzulegen; dadurch würde ein Monat gewonnen
e da die Volltagung erſt Mitte September ſtatt
findet.

v wen r indmit großer Schnelligkeit und löſte bei den auf der Straße
verſammelten Menſchenmenge Freudenkundgebungen aus.
Inzwiſchen hatten aber an anderen Orten die Saceo
Vanzetti Kundgebungen vedenkliche Folgen. Jn Chi-
kago geriet ein von einem 16 jährigen Mäd-
chen geführter Demonſtrationszug in Konflikt mit
der Polizei, die von ihren Revolvern Gebrauch machte

Jn Baſel aber explodierte anläßlich einer Proteſt
kundgebung eine Bombe in einer Straßenbahnwarteſtelle,
wobei etwa 20 Perſonen verletzt wurden.
Einer der Schwerverletzten, ein Straßenbahnſchaffner, iſt
bald nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ge
ſt or bie n.

Letzte Vorbereitungen in Deſſau.
Begleitung der Flieger bis Jrland geplant.

Der Freitag war der letzte Tag der Vorbereitungen
für den Ozeanflug. Die Maſchinen ſind nunmehr, nach
dem ſie noch einmal gründlich überholt wurden, wieder
zuſammengeſetzt und machen die letzten Probeflüge, um
neben der allgemeinen Prüfung namentlich das Funk
gerät auszuprobieren. Ubrigens ſind die in den letzten
Tagen von anderer Seite verbreiteten Nachrichten, daß
die Flugzeuge auch Sender an Bord führen, falſch ſie
führen vielmehr nur Empfangsgerät mit.

Am Sonnabend werden ſich wohl die Flieger vor
allen Dingen ausruhen. Jn Kreiſen der Leitung der
Junkers Werke rechnet man für Sonnabend abend mit
dem Start, wenn nicht außergewöhnliche Verſchiebungen
der Wetterlage eintreten. Der Start ſoll aber noch bei
Tageslicht erfolgen. Nach dem Aufſtieg eines der beiden
Flugzeuge wird zunächſt ein lichtloſes Flugzeug ſtarten,
Und zwar die größte JunkersMaſchine, die 15 Paſſa
giere faßt. Vor allem aber ſoll dieſe Maſchine, die dann
bis zum Auſſtieg des zweiten Flugzeuges in der Luft
kreiſt, die „Europa“ und die „Bremen“ bis nach
Jrland vegleiten, um den Beſatzungen der beiden
Ozeanmaſchinen während dieſes erſten Teiles des langen
Fluges die Arbeit der Orientierung während der Nacht
bis zum Morgengrauen abzunehmen. Deshalb wird das
lichtloſe Flugzeug mit großen Scheinwerfern
ausgerüſtet, die den Ozeanmaſchinen den Weg weiſen
Auf dieſe Weiſe ſoll die Kraft der Dzeanflieger zunächſt
geſchont werden, da die Schwierigkeiten des Fluges ohne
hin ſo groß ſind, daß ſie ihre Nerven bis zum letzten
brauchen werden. Auch die lichtloſe Maſchine hat kein
Sendeger ät an Bord.

Die Route des erſten Teiles des Fluges geht über
Magdeburg, Hannover, Amſterdam Wie ſie
über den Ozean verläuft, hängt von den Wetterverhält
niſſen ab. Der amerikaniſche Botſchafter Schurman emp-
fing den Ozeanflieger Könttecke und deſſen Begleiter, Graf
Solms. Der Botſchafter erkundigte ſich mit großem Inter
eſſe nach den von Könnecke getroffenen Vorbereitungen
für den Flug und erklärte, er beabſichtige, dem Start des
Flugzeuges von Berlin beizuwohnen, um den Fliegern
perſönlich Lebewohl zu ſagen und ſeine beſten Wünſche

Die Nachricht von dem Strafaufſchub verbreitete ſichChurtef a n Haft ſt

für ein Gelingen des Flüges auszuſprechen. Könnecke
wird aber vorausfichtlich ſpäter über den Ozean fliegen
als ſeine Deſſauer Kollegen

Die „Miß Columbia wartet in Paris nur noch
auf günſtige Wettervorausſagen, die den Flug über den
Ozean erlauben. Drouhin hat indeſſen erklärt, daß er nicht
die Abſicht habe, in Philadelphia zu landen, wie Levine
es gewünſcht haben ſoll. Er ſei zu einem Fluge Paris
Newyork verpflichtet worden und er wolle dieſen Flug
ausführen Uber dem Militärflugplatz von Verſailles
ſtürzte Leutnant Guilbaut mit ſeinem Jagdflugzeug
ab und war ſofort tot. Guilbaut, der als einer der beſten
franzöſiſchen Flieger galt, ſollte im September einen Flug
Paris Peking über Moskau ausführen.

Straßenverkehr in Preußen.
Anordnungen des Jnnenminiſters.

Wiederholt iſt beim preußiſchen Miniſter des Jnnern
darüber Klage geführt worden, daß der Fuhrverkehr

auf öffentlichen Wegen, insbeſondere auf den Land
ſtraßen, durch die Nichtbeachtung der Straßenverkehrs
vorſchriften den Schnellverkehr gefährden. So kann be
obachtet werden, daß die Pferdefuhrwerke, ſtatt
ganz rechts zu ſahren oder die für ſie angelegten ſogen.
Sommerwege zu benutzen, entgegenkommenden oder über
holenden Kraftfahrzeugen ſowie Straßenbahnwagen trotz
mehrfacher Signalabgabe häufig mit unverkennbarer Ab-
ſicht zu ſpät ausweichen oder rückſichtslos die Straßenmitte
innehalten. Auch die Gleichgültigkeit der Radfahrer gegen
die Verkehrsvorſchriften beeinträchtigt den Verkehr. Jn-
beſondere in der Rähe von Großſtädten fahren Radfahrer
einzeln oder in Trupps mitten auf der Straße oder auf
der falſchen Straßenſeite und wechſelr oft erſt im letzten
Augenblick zur richtigen Seite herüber. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, erſucht der Miniſter des
Innern im Einvernehmen mit dem Landwirtſchaftsminiſter
im Intereſſe einer erhöhten Verkehrsſicherheit auf eine
Beſſerung der Straäßendiſziplin hinzuwirken
und die Polizei und Landfägereibeaniten anzuweiſen,
die Fuhrwerksleiter und Radfahrer bei Pflichtverletzungen
zu ermahnen und zu velehren. Liegen grobe Fahrläſſig
e e wiederholte Verſtöße vor, ſo ſind ſie zu be
trafen.

Eine Botſchaft der Kirchen
Von der Lauſanner Kirchenkonferen z.

Zum Schluß des Lauſanner Weltkonzils wurde eine
gemeinſame Entſchließung angenommen. Jm Gegenſatz
zur Stockholmer Botſchaft ſtellt ſie die zentralen Grund
ſätze des chriſtlichen Glaubens in den Mittelpunkt. Die
Botſchaft des Evangeliums ſei mehr „als eine philo-
ſophiſche Theorie, mehr als eine theologiſche Lehre, mehr
als ein Programm irdiſcher Wohlfahrt“. Die Botſchaft
demonſtriert dann in 13 Sätzen das Feſthalten der Kon
ferenz an dem Evangelium als der zentralen Kraftquelle
und der Gabe Gottes an die heutige Zeit. Sie bezeichnet
das Evangelium als den einzigen Weg, „auf welchem die
Menſchheit Befreiung von dem ſie jetzt verwüſtenden
Klaſſenhaß und Raſſenhaß finden kann, wie auch die Ver

Die Kundgebung ſchließt mit dem Satz: „Jn liebe
vollem Verſtändnis für das Elend unſeres Zeitalters, für
ſeinen Drang nach intellektueller Ehrlichkeit, nach ſo zi
aller Gerechtigkeit und nach neuer Geiſtig
keit bietet die Kirche dieſes Eangeli um auch heute an
als Antwort auf die Nöte derer, die im gottgewollten
Ringen zur Wahrheit emporſtreben.“ e

Reintgungsarbeit.
Röm. 8,3: Was dem Geſetz unmöglich war, das tat Gott.
Aus den Fenſtern der heimgekehrten Ferienreiſenden

ſtrigt er beſonders eifrig jetzt ſein Lied, der Staubſauger.
Dieſes Klopfen und Bürſten früher zum Teil fiel der
Staub doch wieder hinein und manches klopfte man erſt
richtig darin feſt. Da kam vor Jahren der Gedanke: nicht
herausklopfen, ſondern herauslocken! Nun hat man ge
lernt, die geheimnisvolle Rieſenkraft Elektrizität einzu
ſpannen. Und ſiehe: die ſchafft's! Und klopfen und bürſten
iſt nun leichte Hilfsarbeit. Wer wird nachdenklich Nicht
bloß in Kleidung und Gerät, auch in unſerem Jnnern
gibt's Staub genug, der hinaus muß. Gewiß; heraus-
klopfen kann man manches, auch herauslocken mit
Menſchenkraft und mit Menſchenkunſt. Aber ſolange
unſere Kraft und unſere Kunſt es allein machen
will, iſt's mühſelige und ſchließlich doch nur halbe
Arbeit. Es bleibt zuviel drin. Man nennt das heute:
Moral ohne Religion und meint, das ſei ein Fortſchritt,
und merkt nicht, daß es ein Rückſchritt iſt. Jmmer noch
ſind die größten und beſten Erzieher des Menſchenge-
ſchlechtes die geweſen, die die große Gotteskraft einge
ſpannt haben in die große Reinigungsarbeit an der
Menſchheit. Laßt ihn an den Seelen ſchaffen und wirken,
ſaugen und locken! Er ſelbſt will's machen, du ſollſt nur
ſein Hilfsarbeiter ſein. Wer die größte Kraft einſpan-
nen kann und tut's nicht wie heißt der? Rückſtändig!

a

Berliner Produltenbörſe.
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edelung des Volkslebens und der Freundſchaft Witer den

Lokales und Provinzielles.
J Mariä Himmelfahrt. Am 15. Auguſt feiert diekatholiſche Kirche das Feſt Mariä See es iſt

eines der ſechs großen Marienfeſte, die zu Ehren der
Mutter Jeſu gefeiert Wwerden, und wird in vielen Gegen
den der „große Marientag“ genannt. Die andern fünf
großen Marienfeſte ſind Mariä Reinigung oder Lichtmeß
(2. Februar), Mariä Verkündigung (25. März), Maria
Heimſuchung (2. Juli), Mariä Geburt (8. September) und
das Feſt der unbefleckten Empfängnis (8. Dezember).
Außer dieſen ſechs großen Marientagen gibt es noch eine
ganze Anzahl kleinerer, die nur an einzelnen Orten oder
in einzelnen Ländern feſtlich begangen werden. Die Feſte
Mariä Reinigung, Mariä Verkündigung und Maria
Heimſuchung hat auch Luther beibehalten, aber ſie ſind im
Laufe der Jahrhunderte in der evangeliſchen Kirche abge
kommen. Mariä Himmelfahrt wurde früher am 18. Ja
nuar als das Feſt Mariä Schlaf (d. i. Tod) geſeiert und
bedeutet die leibliche Aufnahme der Mutter Chriſti in das
himmliche Reich.

J Ziehung der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterievorausſichtlich nächſten Mittwoch. n e damit,
daß die fünfte Ziehung der gegenwärtigen Lotterie be
reits am nächſten Mittwoch ſtaktfindent wird. Daß die
Summen, die den Spielern durch den Betrug entgangen
ſind, nur wieder den Spielen zukommen
müſſen, iſt eine Selbſtverſtändlichkeit, und nur die For
malitäten, unter denen es erfolgen kann, werden näherer
Prüfung bedürfen.

Knnaburg. Auf den am Sonntag, den 14. ds. Mts.,
nach Dresden mit Anſchluß in die Sächſiſche Schweiz verkehren
den Sonntags Sonderzug ſei hiermit nochmals aufmerkſam gemacht.
Bei Ankunft des Sonderzuges ſtehen auf dem Hauptbahnhofe
Dresden Führer des Verkehrsvereins bereit. Die Führungen
durch Dresden erfolgen gegen Entgelt von 25 Pfg. je Perſon
in kleinen Gruppen und bieten Gewähr, daß den Reiſenden alle
Sehens würdigkeiten dieſer Stadt gezeigt werden. Es beſteht
hierbei auch die Möglichkeit zum koſtenfreien Beſuch der berühmten

Gemäldegalerie und der Muſeen. Auch kann das ehemalige
Reſidenzſchloß beſichtigt werden (ermäßigter Eintrittspreis 0,50 RM),
Anmeldung beim Führer. Die Führungen werden gegen 1 Uhr
unterbrochen zur Einnahme des Mittageſſens in gut bürgerlichen
Gaſthäuſern. Nach dem Eſſen Führungen in die Große Papier
ausſtellung und in den Zoologiſchen Garten. Autorundfahrten
durch Dresden und nach dem Weißen Hirſch. Vorzugspreis
3,50 RM. (ſonſt 4,50 RM.) Die Autos ſtehen bei Ankunft des
Sonderzuges auf dem Wiener Platz vor dem Hauptbahnhofe
Dresden bereit. Sie ſind durch Schilder kenntlich gemacht.
Mittageſſen und weiter wie zu I. Tagesausflug in die Sächſ.
Schweiz. Abfahrt mit Dampfer von der Dampferſtelle an der
Auguſtusbrücke nach PötzſchaWehlen und Rathen. Führer ſtehen
auf dem Hauptbahnhof Dresden bei Ankunft des Sonderzuges
bereit. Sie ſind durch beſondere Schilder kenntlich gemacht. Die
Führer werden gegen Entgelt von 25 Pfg. je Perſon die Teil-
nehmer an die ſehenswerteſten Punkte der Sächſ. Schweiz heran
führen. Rückfahrt mit fahrplanmäßigen Zügen nach Dresden.
Die Fahrt ab Annaburg erfolgt 5.38, die Ankunft in Dresden
Hbf. 7.30. Rückfahrt ab Dresden 21.00, Ankunft in Annaburg
22.51. Der Fahrpreis für Hin und Rückfahrt beträgt ab Anna

Burg. 4,80. RM., Kinder von 4 10 Jahren zahlen den halben
ahrpreis.

Buch und Betriebsprüſfung. Der Reichsminiſter
der Finanzen hat in einem Erlaß vom 7. Juli 1927 nähere
Anordnungen über den Aufbau des Buch und Betriebs
prüfungsdienſtes ſowie über die Rechte und Pflichten der
Buch und Betriebsprüfer gegeben. Hierbei hat er darauf
hingewieſen, daß dem Buch und Betriebsprüfungsdienſt die
große ethiſche Aufgabe obliegt, an der Wahrung der Gerechtig
keit und Gleichmäßigkeit der Steuerveranlagung mitzuwirken.
Es wird erneut der leider iinmer wieder auftauchenden Anter
ſtellung entgegengetreten, als ob die Buch und Betriebs
prüfer in irgend einer Weiſe an dein Ergebnis ihrer Arbeit
ſinanziell beteiligt ſeien. Den Buch Und Betriebsprüfern
wird ein zuvorkommendes und taktvolles Verhalten gegen
über den Steuerpflichtigen zur Pflicht gemacht, gleichzeitig
aber der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die Steuer
pflichtigen ihrerſeits alles tun, um den Buch und Betriebs-
prüfern ihre ſchwere Arbeit zu erleichtern. Der Erlaß will
der Aufgabe dienen, die der Reichsminiſter der Finanzen in
ſeiner Rede im Reichstag vom 16. Februar 1927 mit den
Worten umſchrieben hat. „Wir müſſen ſoweit kommen, daß
der Buchprüfer nicht als Feind, ſondern als ſachverſtändiger
Bexater und Helfer, wenigſtens der ehrlichen Steuerpflichtigen,
angeſehen wird.

Kähnitzſch. Am 10. Auguſt beging Schmiedemeiſter
Wilhelm Stiehler ſeinen 86. Geburtstag. Stiehler iſt weit
bekannt als Mitkämpfer beim Todesritt bei Mars-latour,
den er bei den 7. Küraſſieren (Halberſtadt) mitmachte. Dem
alten Herrn geht es geſundheitlich gut.

Prettin. Jn der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. wurde
Herrn Schloſſermeiſter H. Danneil ein DRW-Motorrad aus

dem verſchloſſenen Hausflur geſtohlen. Bis jetzt iſt es noch
nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln.

Dommitzſch, 11. Auguſt. Seit acht Tagen verſchwunden
iſt der 69 jährige Hermann Mieth der in Lauſitz bei Düben
bei ſeiner Schweſter wohnte. M. war zum Beſuch des
Zirkus Barum nach Eilenburg gegangen. Von hier iſt
er nicht zurückgekehrt Er ſoll zum Jahrmarkt nach Dommitzſch
gefahren ſein. Jetzt erhielten ſeine Verwandten einen Brief
von ihm, Er teilt darin mit, daß er kein Geld habe und
ſich in die Elbe ſtürzen wolle, Der alte Mann war mit
einem Jakett und geſtreiſter Hoſe bekleidet. Er iſt elwa
1,55 Meter groß.

Torgau, 10. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde beſchloſſen, 210 Prozent Grundvermögensſteuer
unter Berückſichtigung der auf die ſtädtiſchen Grundſtücke
entfallenden Beträge; 310 Prozent Gewerbeſteuer vom Er

trag und 620 Prozent Gewerbeſteuer vom Kapital (für
Zweigſtellen erhöhen ſich dieſe Sätze um 20 Prozent), zu
erheben, die Erhöhung des Waſſerzinſes nicht eintreten zu
laſſen und ſchließlich Ein und ein Achtzehntel Prozent des

Gebäudenutzungswertes für Kanalgebühren zu berechnen.
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Ferner wurde der Einführung beſonderer Berufsſchulbeiträge
zugeſtimmt.

Torgau. Zwei entwichene Strafgefangene konnten
geſtern früh 5 Ahr in der Wohnung der M. Velwer in
Eilenburg feſtgenommen werden. Es handelt ſich um die
Gefangenen Paul Maiwald und Franz Hadamla, die in
der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt von einem Arbeite
kommando aus Wahrenbrück entwichen waren. Beide ge
hören zur Strafanſtalt Fort Zinna.

Großwig b. Schmiedeberg, 10. Auguſt. Die beiden
aus Großwig ſtammenden vermißten Kinder waren nach
Torgau gelangt und hatten dort im Kinderheim vorüber
gehend Aufnahme gefunden. Sie wurden jetzt wieder nach
Großwig zurückgebracht

Zſchornewitz, 11. Aug. (Beginn des Turnhallenbaues
Einrichtung von Mittelſchulklaſſen, Wie aus dem letzten

Bericht der hieſigen Gemeindevertreterſitzung zu erſehen iſt,
wird vorausſichtlich noch im Laufe dieſer Woche mit dem
geplanten Turnhallenbau hinter der Volksſchule, Eingang
von der Golpaer Straße, begonnen werden. Die Koſten
betragen 96000 RMk. Weiterhin wird an der hieſigen
Volksſchule ab 1. April 1928 die Einrichtung von Mittel
ſchulklaſſen vorgenommen werden. Jn dieſe gehobenen
Klaſſen werden alljährlich nach Abſolvierung von vier Volks
ſchuljahren 15 der begabteſten Schüler eingereiht. Schüler
der Mittelſchule, welche auch das Einjährige erhalten können,
müſſen im ganzen 10 Jahre, gegenüber 8 Jahre der Volks
ſchule, dieſe Schule beſuchen

Deſſau. Aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße
geſtürzt iſt am Sonntag abend das 3jährige Kind der
Völkerſſchen Eheleute, das, während die Ellern im Neben
raum beim Abendbrot ſaßen, wieder aus dem Belt und ans
Fenſter kletterte und dabei herabſtürzte. Das Kind ſtarb an
den Folgen des beim Sturz erliltenen Schädelbruchs.

Halle. Wie das Stadtgeſundheitsamt mittellt, ſind
augenblicklich in Halle 29 Erkrankungen an ſpinaler Kinder
lähmung zu verzeichnen. Das Stadtgeſundheitsamt hat ſofort
umfaſſende Gegenmaßnahmen in die Wege geleitet, um der
heimtückiſchen Krankheit Einhalt zu gebieten.

Halle, 8. Aug. Jn der Nacht brachen Spitzbuben in
einen Fleiſcherladen am Sandberg ein. Sie halten bereits
die Ladenkaſſe geplündert und für etwa 1000 RM. Fleiſch
waren eingepackt, als ſie von der Polizei überraſcht wurden.
Durch Schüſſe erſchreckt, blieb einer der Banditen ſtehen und
konnte verhaftet werden, die anderen entkamen.

Teuchern, 10. Auguſt.
Gewitter die Sprache.
lor der Lehrling Gauck vor Schreck die Sprache und wurde

d legte ihn vorn a einen gefüllten

Erntewagen. Plötzlich ſtand der Rogk Und gleich darauf Zigarren Und Zigarettenqualm nichts gegen die ungeheuren

auch der Erntewagen in Flammen. Der Wagen verbrannte
vollſtändig. Ein Mann, der auf ihm ſaß, rettete nur mit
Mühe ſein Leben. Offenbar hatten ſich in der Pfeife noch
einige Funken befunden

Bernburg. Ein Falſchmünzerproßzeß kam unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit vor dem hieſigen Schöffengericht zur
Verhandlung Verurteilt wurden ein Klempnermeiſter zu ein
einhalb Jahren, ſeine Frau zu einem Monat, ein Mechantker

zu einem Jahr und ein Kaufmann zu 2 Wochen Gefängnis
Pörſten b. Weißenfels, 8 Auguſt. Am Sonntag

nachmittag ſchlug der Blitz in die Wirtſchaft Faſanenhöhe
ein. Durch den Blitz wurde die Eſſe des Gaſthauſes zerſtört
und in den Hof geſchleudert

Schwärme. Nicht genug, daß der Landmann infolge der
reichlich vorgerückten Zeit infolge der übergroßen Anſtrengung
bei der Getreideernte halb zuſammenbricht, ſo wird ihm noch
jede Sekunde zum Ausruhen unmöglich gemacht. Beſonders
gepeinigt werden die bedauernswerten Zugtiere, die dauernd
von ſolchen Jnſektenſchwärmen begleitet werden und ſich der
furchtbaren Feinde ſo gut wie garnicht erwehren können.

Spremberg. Die Beute eines Anglers: Ein Fahrrad
herausgefiſcht! Als ein Angler an der Spree in der Ge
markung Weskow ſeinen Sport ausübte, bemerkte er zu ſeinem
freudigen Schreck, daß ein ſtarker Hecht „gebiſſen“ hatte
Mit der nötigen Vorſicht ſuchte er nun durch abwechſelndes
Anziehen und Nachlaſſen der Schnur den Fiſch zu ermüden.
Da verfing ſich die Schnur plötzlich unter Waſſer und bei
den Bemühungen, ſie frei zu machen, kam ein faſt neues
Fahrrad zum Vorſchein, während der Hecht mit Angel und
Köder auf Nimmerwiederſehen verſchwand. Nun wäre ja
der Tauſch eines Hechts gegen ein Fahrrad kein ſchlechtes
Geſchäft. Aber leider gehören Fahrräder nicht zur Fiſcherei
beute, beſonders wenn ſie, wie im vorliegenden Falle, wahr
ſcheinlich aus einem Diebſtahl herrühren. So blieb dem
Angler nichts übrig, als das Fahrrad der Polizei zu übergeben

Schwerer Wolkenbruch in Oberſchleſien.
Nach einer Meldung aus Breslau wurden Stadt und

Kreis Roſenberg in Oberſchleſien von einem außerordentlich
ſchweren Wolkenbruch heimgeſucht, verbunden mit dichtem
Hagel. Der Stober wuchs zu einer ſolchen Höhe an, daß
von ſeinen reißenden Fluten alle Brücken ſortgeſchwemmt
und die Waſſermaſſen weit über die Fluren getrieben wurden.
Nur die Betonbrücke in der Roſenberger Bahnhofſtraße hielt.
Die Fluten überſtrömten alle Keller und ſtauten ſich in den
Wohnungen der Erdgeſchoſſe bis zu 1 Meter hoch, ſodaß
Türen und Dielen ausgeriſſen und zum Teil fortgeſchwemmt
wurden. Wiederholt gerieten Menſchen in Lebensgefahr und
konnten nur mit größter Mühe gerettet werden. Aehnliche
Anwettermeldungen kommen aus Guttentag in Oberſchleſien.

Hirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.
Purzien. Sonntag vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Löben. Sonntag früh 8 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Markt-Kalender.
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Statt besonderer Anmzeige-
Gestern nachmittag 4 Uhr 45 Min. Vver-

s chied sanft nach kurzem aber schwerem
Leiden meine liebe BHratt, unsere liebe

herzensgute Müutter, Schwiegermüuttter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Vrau Anna Preim
geb. atte

im Alter von 58 Jahren.
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Annaburg, den 13. August 1927.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. August,

nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Georg Preim sen.
Georg Preim jun.
Liesbeth Preim
Helene Gottschlich, geb. Preim
Heinz Gottschlich
Karl Pattky nebst Frau u. Kinder.

Auktion.
Montag, d. 15. Auguſt

abends 6 Ahr
verſteigere ich

1 Kleiderſchrank,
1 Küchenſchrank,
1 Tiſch, 1 Bettſtelle

und Federbetten.
Gustaw Köhlen,

Ackerſtr. 11, 1 Tr.

Schleifer,
Heizer,
Brenner,
Arbeiter und

Arbeiterinnen
ſtellt ſofort ein

Helmuth ey er
G. m. b. II.

Luftpumpenfabrik.

Ordentliches zuverläſſig
Rieuſtmädchen

nicht unter 18 Jahren für
ſofort geſucht.

Karl Dademaſch,
Bäckermeiſter,

Prettin, Hoheſtraße 26.

Einen ordentlichen

Knecht
ſucht für ſofort

Hermann Schulze

Gelbe Saat-Lupinen
Jnkarnatklee

wpftehlt preiswert Kclolf Weicholt j.

Johannis-
beeren

verkauft Tofaute-
Jn der Talſtraße habe

ich in meinem Neubau eine
Dachwohnung

zu vermieten, mit 2 Stuben,
Küche, Bodenraum, Keller
und Garten.

Wilh. Kunze.
Ein faſt neuer
Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Brennholz
in großen Mengen ſpott
billig abzugeben.

Wilh. Kunze.

Feinſte neue
Pollfett- Heringe

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Nur die neuesten
Mäsohemangeln

bringen Ihnen die
höchste Einnahme

Liste frei
Bequeme Teilzahlung

Ernst Werrschuh,
Siegmar- Chemnitz (101)

Billigſte und reellſte Be
zugsquelle für

neue Oderbrucher

Gänſefedern
wie von der Gans gerupft
a Pfd. 2.40, beſſ 2.90 Mk,
gewaſch. dopp. gerein. 3.60,
nur klein ſort. m. g. Daunen
ä Pfd. 4.75, beſſere 5.00,
Halbdaunen 5.50, Daunen
zart, weiß 7.00, geriſſ. 4.50,
5.00, 5.50, zartweiß 6.50,
allerbeſt. Daunenſchleiß 7.00,
Daunen à Pfd. 8.50, aller
beſten 9.50 Mk. Verſand
Nahnahme. Ware nicht ge
fällt, Zurücknahme.

Otto Gäelisch, Neu-
trebbin (Oderbruch),

Gänſemaſtanſtalt. Gegr. 1875

Preiswertes Angebot!
CEinſatzhemd für Herren

h von 1.Neſſelhemd für Herren

h von 2.Barchendhemd für Herren

S von 2.95 Mk.Elegantes Damenhemd
von 1.25 Mk.
von 0.25 Mk.

Handtücher, Gerſtenkorn
von 0.35 Mk.

Handtücher, Damaſt
von 1.05 Mk. an

Frottier-Handtücher, Badelaken

J Wiſhtücher

Tiſchdecken
Bettücher mit Hohlſaum

2 Meter lang 3.80 Mk.
4.75 Mk.

Damaſt-Garnituren, l Deckbett
e und 2 Kiſſen äußerſt billig.

Deckbettbezüge

Gardinen 3 teilig lvon 2.75 Mk. an
Gardinen, Stückwaren e

von 0.55 Mk. an
Kleiderſtoffe

Baumwollmuſſeline v. 0.60 M.
Wollmuſſeline von 2.50 M. an
Waſchſeideide 0.75
Eolienne, Wolle m. Seide

von 4.50 Mk. an
Crépe de Chine, äußerſt billig.

Damenkleider
in nur geſchmackvoller Ausführung.
Damenmäntel von 12.75 M. an

Herren- Anzüge
Herren Gummi- Mäntel

Herren-Windjacken

50 Mk. an

40 Mk. an

an

an
an

an

1.50 Mk.

Gehe auf ſntlihe Vaten 5 Prozent Rabatt in bar

auf Damenmäntel 15 Prozent.

Ernſt Peſchke, Alerſtraße 16

Jentrifugen

Von Dienstag den 16. August bis Sonn-
abend den 20. August habe ich
Wegen auswärtiger Vertretung

nur nachmittags 9prechstunde.

Zahnarzt Dr. Lucke
Annaburg, Baderei. Telefon 255.

FahrräderJ Opel, Brennabor, Continental
Nähmaſchinen

Marke Naumann Köhler
öprechapparate, Platten

Marke Diabolo u. Miele allergrößte Auswahl
Anzahlung 30.00 Mk., Abzahlung monatlich 10.00 Mk.

Sämtliche vorkommenden Reparaturen
werden vom Fachmann ausgeführt

Emaillier Anſtalt e Benzinſtation e Autogenſchweißerei

Fritz Rödler, Annaburg, Markt 20
Fernruf 253

DDrrECCCCIPreiswertes Angebot in guten Qualitäten

Mädchen- Kleider Seidenbänder
Prinzeßröcke Knaben- Waſch
Beinkleider AnzügeHemden blaue Sporthoſen
Leibchen Sporthemden
Schlüpfer SportgürtelStrümpfe HoſenträgerWaden-Söckchen Sportjacken

Kleiderstoffe h
DamenSportjacken Einſatz-Hemden
Strümpſfe, ſchwarz 2

und hellfarbig 2 Herren-Socken
Beinkleider von A0 Pfg an

Damen und Herren-Regenſchirme

Seb. Schimmeyer.

Macco-Hemden

G
Prima Schmiedesensen,

anvon
von
von
von
von

Spezialmarken, unter Garantie

Wetzſteit eIa verzinkte Wetzſteinfäſſer
Senſenbäume, große Auswahl
Ia geſchmiedete Sicheln

Senſenamboſſe

6.50 Mk.
0.30
0.50
2.00
1.30

KlopfhammerEinkochapparate, düiginal, et
und andere Marken von 6.50 Mk. an

Weck-Einkochgläſer und Ringe
e zu Originalpreiſen

Fahrräder, von 90 Mk. an
Original Dirrkoppfahrräciern in allen

Preislagen, S auch auf Teilzahlung.
Gätliche Zubehörteile. Fahrradmäntel und 6chläuche

Continental-Fahrradmäntel von 4.00 Mk. an

en e e T enbraun lackiert, weiß emailliert in allen Größen
und Ausführungen zu konkurenzloſen billigen

Preiſen, ſowie ſämtliche Ofenbanartikel.
Großes Lager in Drahtgeflechten aller Breiten

6 und 4 eckig, Spann- und Stacheldrähte.

Wilhelm Granl.
Bade- Artikel
Bade-Hauben 1.10 0.75 0.60
Kincler-Bacdeanzüge von 0.85 an
Badle- TFrikots 80 cm von 1.50 an
Badehosen schwarz Trikot v. O. 75 an

rot Zitz V. O.38 an
Bade-L alen 100)150 von 4.80 an

140)180 von 7.50 an
Frottehandtücher von 0.90 an

Garl Quehl.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

h 90000000000000000

Tonröhren

J Gaſthof „Neue Welt
Sonntag, den 14. Auguſt, von abends 7 Uhr ab

Freundlichſt ladet ein Julius Hoppe-

Alle Sorten

Schweinetröge
Ferkeltröge
Krippenſchalen

friſch eingetroffen.

Wilh. Kunge.
9990999000400040000

Fliegenfänger
empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Wer Neues
Sauerkraut,
Pfd. 20 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Frachtbriefe
empfiehlt die Buchdruckerei

Gaſthof zur Kleinhahn.

e Sonntag
ff. Kaffee und
Apfelkuchen.

Freundlichſt ladet ein
Wilh. Freidank.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 14. Auguſt

Tanzmuſik
Es ladet freundlichſt ein

Fr. Nilius.

h

e

Abfahrt nach Coswig
Montag früh 6.54.

Die Kameraden werden
erſucht, ſich recht zahlreich
zu beteiligen.

Der Vorſtand.

Wanneclas cdleutsche OGuaſitätsmotornach
4.2 Brems P.

V Gn Se S

Führerschein- und Steuerfrei
kahrbereit

Type B 206 cem, 4 Brems PS. RM. 750.
Anzablung R. 250.

Abzahlung in 12 Mönatsraten à 50. R.

Vertreter Hermann Danneil
Prettin a Er Fernruf 38

Motorfahrzeug- und Reparatur-Werkstatt
Fahrschule für Kraftradfahrer.

Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei
Rheumatismus, Gicht,
Nervoſität. i Beſtes
und Nierenleiden.

Bei Entnahme von 10
ohne Glas. Zu haben bei:

Blutarmut, Bleichſucht,
Kurgetränk bei Zucker

Flaſchen à Flaſche 60 Pf.

J. G. Fritezsches

wenns anders besser geht

Die aufsehenerregende

acht es Ihnen spielendleicht,

den Deckel abzuheben. Ein
mel den Griff herumgedreht
und schon ist es erreicht

Wer klugtist kauft heute qur
noch die unvergleichliche
Lederpaste

dem pofentierten Offner
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